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Zweites Blatt.
Neueste Drahtnachrichten.

Aorlfrtzung aus dem erste» Wlalt.
(zb.) Berlin , 23. Okl. Tic „ Boss. Ztg ." be-

richtet unter dem Titel „Schutz bei Gasangriffen"
folgendes : Wie uns aus sicherer Quelle mit*
geteilt wird , ist die Schuvmannschaft in
Berlin  uno anderen Orten mit Gashand-
bomben  ausgerüstet , die bei Demonstrationen
Vertckendung finden sollen- Die „Volkszeitung"
zählt sechs Maßregeln auf , die zum Schutz des
Publikums gegen die Wirkung solcher. Gasbomben
dienen sollen.

w SkrMburg , (Elsaß ), 22. Okt. Die amtliche
„Straßburger Korrespondenz" meldet : S - M . der
Kaiser haben den Statthalter Dr . v. Dallwitz
von dem Amte als kaiserlicher Statthalter in El¬
saß-Lothringen unter Bewilligung der gesetzlichen
Pension und unter Verleihung des hohen Ordens-
vom Schwarzen Adler abberusen und an dessen
Stelle den Bürgermeister der Stadt Straßburg,
Staatssekretär a. D . Wirkl. Geh. Rat Dr.
Schwander  zum kaiserlichen Statthalter in El¬
saß-Lothringen bestimmt.

S . M . der Kaiser haben dem Staatssekretär
für Elsaß-Lothringen Wirkt. Geh. Rat Freiherrn
v. T )schamtner  und Qua ritz  die nachgesuchie
Entlassung aus seinem Amte unter Verleihung des
Königlichen Kronenordens 1. Klasse erteilt . Mit
der Wahrnehmung der Geschäfte hes Staatssekre¬
tärs von Elsaß-Lothringen ist das Mitglied des
Reichstages und elsaß-lothringischen Landtages
Buchdruckereibesitzer Hauß  beauftragt worden.
S . M . den Kaiser haben den Unterstaatssekretären
im: Ministerium für Elsaß-Lothringen , Wirkl. Geh.
Rat Koehler , Menge und Crona  u die
nachgesuchte Entlassung unter Versetzung in den
einstweiligen Ruhestand erteilt.

— Spanien übjMtiiNjMt dculschc Schifte. Die
deutsch-spanischen Verhandlungen über eine even¬
tuelle Abtretung von Schiffsraum  an
Spanien in Gestalt der in spanischen Häfen lagern¬
den deutschen Tonnage haben noch nicht zu einer
Einigung geführt . Nunmehr gibt die spanische Re¬
gierung in einer amtlichen Note bekannt : „ Ange¬
sichts der langen Zeit , welche seit der Entschließung
der spanischen Regierung vom 20. August schon
verlaufen ist, und angesichts neuerlicher Versenkun¬
gen spanischer Schiffe wurde es immer dringlicher,
unter dem Vorbehalte , daß strittige Punkte durch
spätere Verhandlungen oder durch von beiden Sei¬
ten anerkannte Schiedssprüche geregelt würden,
einen sofortigen Besitzwechsel und eine Verwertung
von deutschem Schiffsraum für Spanien aus dem
in unsere Häfen geflüchteten Schiffen vorzunehmfen,
welcher tatsächlich dem seit dem 14. August ver¬
senkten, spanischen Schiffsraum entspricht. Dabei
soll der so erlangte Besitzstand weder den Rechten
noch der juristischen Charakterisierung präjudizie-
ren , über die noch keine Uebereinstim!mung herrscht,
wie ebensowenig hierdurch die Reklamationen be¬
rührt werden, die frühere Versenkungen betreffen.
Zu diesem Behufe sind durch freundschaftliche Be¬
nachrichtigung sieben deutsche Dampfer von zu¬
sammen 21 600 Tonnen Laderaum bezeichnet wor¬
den. Sie sind der spanischen Regierung über¬
geben worden in der Weise, daß besagte Uebergabe
im Einvernehmen  zwischen dem Berpfle-

gungsministerium und einem höheren Beamten der
kaiserlichen Botschaft stattfinden wird ."

tu - Genf, 23. Okt. Der tschechische Nationalrat
vroklamierte feierlich die Unabhängigkeit der tsche-
cho-slowafischen Nation . Eine Abschrift der Ur¬
kunde, in welcher die Dynastie der Habs¬
burger als Herrscher abgelehnt  wird,
wurde dem Präsidenten Wilson übermittelt.

w Moskau , 20. Okt. Der totgesagte frühere
Oberbefehlshaber Nikolai Nikolaijewitsch
befindet sich wohlbehalten in Kiew. (Die
Richtigkeit der Meldung von der angeblichen Er¬
schießung des Großfürsten Nikolai wurde schon
früher angezweifelt , da die Quelle — Reuter —
dazu allen Anlaß gab.)

Vermischte Nachrichten.
: : Rüdesheinh 23. Okt. Am 1. Januar 1919

fällige Zinsscheine der Kriegsanleihen
find schon von heute ab gesetzliches Zah¬
lungsmittel.  Der Bundesrat erklärte die am
2. Januar fälligen Zinsscheine der 5 prozentigen
Kriegsanleihen vom 23. Oktober ab zum gesetz¬
lichen Zahlungsmittel mit Geltung bis 2. Januar
1919 , d- h. bis zu ihrer Fälligkeit . Es ist selbst¬
verständlich, daß von d-er Fälligkeit ab die Zins¬
scheine an den gewohnten Stellen mit anderen
Zahlungsmitteln eingelöst werden müssen. Die
Maßnahme hat den Zweck, dem an einzelnen Stel¬
len eingetretenen Mangel an Zahlungsmitteln ab¬
zuhelfen. Der Bedarf an Zahlungsmitteln war
infolge des ganz unvernünftigen Verhaltens des
Publikums in letzter Zeit so groß , daß die Reichs¬
druckerei den Anforderungen nicht mehr genügen
konnte. Es ist Vorsorge getroffen , daß in kurzer
Zeit Zahlungsmittel überall in der erforderlichen
Masse bereit gestellt werden können. Für die -
Zwischenzeit sollen die Zinsscheine als Notbehelf
dienen . j

: : Rüdesheintz 24. Okt. ' An der Königlichen >
Lehranstalt für Wein-, Obst- und Kartenbau in
Geisenheim a. Rhein findet in der Zeit vom 11. j
bis 16. November 1918 ein Kriegslehr - !
gang über Ob  st bau  für Gartenbesitzer statt.
Männer und Frauen können daran unentgeltlich
teilnehmen . Anmeldungen sind unter Angabe des
Vor - und Zunamens , Standes , Wohnortes sowie
der Staatsangehörigkeit baldmöglichst an die Direk¬
tion der Kgl- Lehranstalt zu Geisenheim a. Rh.
einzureichen.

: : Rüdeshieiist, 25. Ofi . (Vortrag .) In
der ernsten Zeit , die wir gegenwärtig durchleben,
dürfte ein Bortrag über „D as heutige Bul¬
garien"  von besonderem, allgemeinen Interesse
sein. So sieht man denn mit großer Spannung
dem durch eine größere Anzahl Lichtbilder unter¬
stützten Vortrage des als vorzüglicher Redner be¬
kannten Herrn Dr . Schwarzlose,  Frankfurt
am Main , entgegen, welcher am Dienstag,
den 29. Oktober , abends 8 Uhr , im „,tz otel
Germania " in Geisenheim  stattfind 'et . Dr.
Schwarzlose hat Bulgarien wiederholt bereist und
ist der Verhältnisse des Landes auf das' Ge¬
naueste kundig. Als guter Balkankenner wird er
uns auf manche für uns wichtige Frage bezüglich
unseres früheren Bundesgenossen Antwort geben
können- Seitens der Militärbehörde ist cker' sehr
zeitgemäße Vortrag , welcher sich allerorts zahl¬
reichen Besuches erfreut , genehmigt worden . Um
dazu jedermann Gelegenheit zu geben, sind die
Eintrittspreise niedrig bemessen worden-

: : Rüdeshriiu , 24. Okt. (Theaterabend .)
Den besten Operettenschlager „Drei alte Schach¬
teln" , welcher schon seit länger als einem Jahr
am Theater am Nollendorfplatz in Berlin zur
Aufführung gelangte und seinen Siegeszug be¬
reits über alle deutschen Bühnen gemacht hqt,
werden wir nun am Montag , <28. Oktober , auch
hier durch das Märkische Künstlertheater zu hören
bekommen. Direktor Heuser, der Leiter des Märki¬
schen Künsttertheaters , ist von seinen früheren
(Gastspielen hier bestens bekannt und verfügt auch
jetzt 'wieder über nur erste. Kräfte . Die Operette
ist reich an einschmeichelnden Melodien , und steht
ein überaus amüsanter und genußreicher Theater¬
abend zu erwarten.

m Lorch, 22. Okl. Bei den hier stattgefundenen
Mostverkäufen wurden für die Ohni von 200
Liter Most 500- 510 Mk. erlöst.

m Camp. 22. Okt- Hier hat die Ernte der
Trauben ihr Ende erreicht . Mit der Ertrags-
menge kann man ganz zufrieden sein. Die Güte
ist weniger befriedigend. Bezahlt wurden für -den
Zentner Trauben bis 100 Mark.

m Bingen , 21. Okt. Bei der hiesigen Polizei
hat der Schiffer Georg Idstein aus Nierstein
vom Schiff „Rigi " zur Anzeige gebracht, daß
von seinem Schiff eine ganze Reihe von Ret¬
tungskleidern , Ausrüstungsstücken und ähnfichen
wertvollen Gegenständen gestohlen worden ist. Der
Aufbewahrungsraum wurde mit einem Nachschlüssel
geöffnet. Der Wert der gestohlenen Gegenstände
stellt sich auf zehntausend Mark . - Gestohlen wur-
den die Sachen auf der Fahrt von Ruhrort nach
Bingen . Als Täter kommen vielleicht Holländer
in Frage , die diese Gegenstände gut brauchen und
auch verwerten können.

m Aus Rheinhefsen, 22. Okt. Der Preis des
neuen Weines geht doch stark Zurück. Bereits kann
man in einer Reihe Weinorte das Viertelliter
Wein für 80 Pfg . bis 1 Mk. erhalten . Die
Preise stellten sich für die 1200 Liter 1918 er bei
den letzten Verkäufen verschiedentlich' auf 3000—
4000 Mk. Viele Winzer legen ihren Most ein.
Auch die 1917 er gehen im Preise zurück.

m Gros - Wintrrnhrlm . 22. Okt. In unserer
Gemarkung nahm die Allgemeine Weinlese am 21.
^Oktober ihren Anfang . Auch in den Gemarkungen
Schwabenheim a . S . und Elsheim, , hat sie am
21. Oktober begonnen.

m 'Billigen, 22. Okt. ' Am Hafen wurde in dem
Bootshaus des Binger Rudervereins ein Einbruch
verübt . Es wurden 30 Schränke erbrochen. Bei
dieser Gelegenheit fielen den Spitzbuben 30 - ge¬
strickte blaue Kniehosen, 30 weiße gestrickte Jacken,
30 Paar schwarze Strümpfe , 30 Paar Turnschuhs,
ferner Handtücher usw. in die Hände . Ter Schaden
stellt sich auf , etwa 1100 Mk. — Iw einen!
hiesigen Gasthof hatte ein Unbekannter Unter¬
kunft gesucht. Er bestellte für einen ' Schwager
und seine Schwester ein Zimmer mit zwei Betten
und verließ , nachdem er M den Zimmern geweilt
hatte , das Haus mit einem größeren ledernen,
gelben Reisekoffer, um in der Stadt einen Besuch
zu machen. Ta er nicht zurückkehrte, sah. mast
nach, öffnete mit Mühe die Türen , da her Un¬
bekannte die Schlüssel mitgenommen hatte, , und
entdeckte, daß vier Kopfkissen, Bettüberzüge , Bett¬
tücher, Handtücher fehlten. Der Unbekannte hat
sich.einem .hiesigen Einwohner als Lehrer Webe/
aus Trier vorgestellt . Er wird als ein Mann
von etwa 40 Jahren , 1,70 Meter Größe , dunf-



kenU«gen, dunklem Kopfhaar und ohne IKmtrr-
fmit  beschrieben.

h Hingen, 22.  Ott - (Zliegeralarm-
Idyll .) Am Montag versagte beim Flieger¬
alarm di« Sirene . Da griff man denn zur Orts-
schelle  und machte durch diese die Bewohner
uns die Gefahr aufmerksam.

h « ninz , 83. Ott . Der Seelsorger des städti¬
schen Krankmhauses . Pfarrer Aloys Fleck , ist
nach zwettckgigem Krankenlager verstorben . Er hat
testamentarisch bestimmt, daß er in einem « men*
fara krechigt werde und daß unter allm Um*
jWnden Btumenspenden unterblttbm sollen.

— Gpitttzl « , des « atnzer SmLccheaiers.
Samstag . 86 .« abends ? Uhr : Das DreimL »erl-
hauK. Sonntag , 87., abends 7 Uhr : Lohengrin.
Montag , 88 ., abends 7 Uhr : Di - Fledermaus,
ßvienstsg . abends 7 Uhr : Die Schwestern
Bck der KreMde. Mittwoch « 30 .» abends 7 Uhr:
Drei alte Schachteln. Donnerstag , 81., abends
»Uhr:  Ein Maskenball . Freitag , 1. Riwember.
nachmittags S Uhr : Maria Magdalena . Abends
7 Uhr : Wibello. Samstag , 2., abends 7 Uhr:
Metzea. Sonntag , 3., nachmittags : Unbestimmt.
Abends 7 Uhr : Polenblut.

m vom Oderchttn . 20. Okt. Im Kehler Rhem-
Hasen ist ein schwerer Schiffsunfall vorgekommen.
An Kahn , der nach den Ruhrhäfen bestimmt war
«nd ein« Ladung von 400 Donnen Carbid und
AlumiutuM hatte , fuhr gegen die kürzlich in der
Wahrrinne gesunkenen Kohlenkähne. Der Kahn
wurde leck und es bildet« sich in ihm Azetylen-
g«S, da» zu einer Explosion führte . Ein 16
Zhchr« alter Schiffsjunge ist dabei ums Leben
gekommen. Auch der SchifsSttgentümcr Kühnle
trug so schwere Verletzungen davon , daß er starb.
Der Afihn hat einen Wert von 70 000 Mk., der
Wert der verbrannten Ladung beträgt über
150000 Mark.

h Krqnkfwrt C, 91., 22. Ott . Auf dem Heim¬
wege von einem lohnenden Anbruch in ein Pelz¬
warengeschäft auf der Zeit wurde gestern früh
ein Einbrecher von einem Schutzmann festgenom¬
men . Der Einbrecher hatte zuvor die geraubten
Vtt ^waren im Werte von 25000 Mark in «in Ge¬
büsch der TaunuSanlage geworfen , wo di« Sachen
später gefunden wurden . Montag früh wurde in
der Altstadt der bekannte Einbrecher und Hehler
„Georg Lücktt" beim Verkauf von Brotmarken
Überrascht und feftgenommm . An LückelS Besitz

fand man noch 1802 Stück gültige Brotschekne
und mehr als 10000 Mark bares Geld vor.

h Frankfurt a . M -, 23. Ott . Zwei junge Bur¬
schen stahlen nachts aus der Waschküche des Hauses
Sandweg 143 für annähernd 5000 Mk. Wäsche.
Die Dieb« faßte man wohl, di« Wäsche hatten die
Burschen aber bereits im Gewerffchastshause ver¬
kauft.

h Frankfurt q . M >. 23. Ott . Während die
Bewohner des Hauses Hamburger Slstaßc 34 am
Montag beim Fliegerangriff im Keller sahen, er¬
brachen Diebe mehrere Mansarden und plünderten
sie gründlich aus.

w Frankfurt a . 91 ., 22. Ott . Gestern abend
10 Uhr wurde di« Stadt Frankfurt alarmiert , da
seitliche Flieger gemeldet waren . Infolge Sperr¬
feuer gelang es denselben nur , Bomben jn der
Umgegend abzuwerfen . 10 Uhr 80 war der Alarm
beendet.

h « sthaffeubar «, 23 . Okt. Der Stationsvor¬
steher Johann Bauer  aus Rodenbach hat hier
und in seinem frühere » Dienstort Großostheim seit
dem Jahre 1915 aus ungezählten Bahn - und
Postpaketen eine schier unerschöpfliche Menge von
Lebensmitteln , Kleiderstoffen usw. zusammenge¬
stohlen und teils für sich verbraucht , teils ver¬
kauft. Hierbei „ assistierten" ihm di« Gattin und
der Sohn in der wackersten Weise. In drei Bcr-
handlungStagen und unter einem gewaltigm Zen¬
genaufgebot beschäftigte sich jetzt die hiesige Straf¬
kammer mit der diebischen Familie . Es wurden
verurteilt der Vorsteher Bauer zu 18 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft , Frau Bauer zu 75 Tagen Ge¬
fängnis und der Sohn zu 4 Wochen. — Das Ur¬
teil darf als recht milde angesehen werden.

— Ettblenz, 23. Ott . Wegen der Grippe
sind hier die Schulen 14 Tage geschlossen worden.
Diese zur Zeit herrschende Krankheit ist nichts
anderes , als Ste auch in früheren Jahren in
großem Umfange ausgettetene Influenza , die aller¬
dings in vielm FÄlen zu Lungenentzündung ge¬
führt hat und führt.

— Ein Grippe -Antrag . Eine Anfrage des Ab¬
geordneten H och (Soz .s an den Reichskanzler
macht darauf aufmerksam, daß es in den Ge¬
meinden, wo die Grippe herrscht, nicht immer
möglich ist, die für den Krankheitszustand Erfor¬
derlichen Lebensmittel , wie z. B . Haferflocken,
mit der nötigen Schnelligkeit zu besorgen.

gk. Die Arbeit bet der vucheckernsantzmkm«.
Das kühle Wetter läßt die Bucheckern ftüher zu
Boden fallen . Wenn das Sammeln möglichst Vitt
bringen soll, muß man sich beizeiten darauf ein¬
richten. Am vorteilhaftesten wird es immer sein,
gruppenwttse mit den nöttgen Geräten , Leinen-
tüchern. Besen, Harken und Hakenstangen ausge¬
rüstet . in geschickter Arbeitstttlung zu sammttu.
Da die Eckern mühsam aus dem Altlaub aufzu-
sammeln sind, spart man ganz erheblich an Zeit,
wenn vorerst einig« Mann das alt« Laub unter den
Bäumen bttseite kehren, denn ans rttnem Boden
find di« Früchte leicht zu finden . Hat man Lein¬
tücher oder Zeltbahnen zur Verfügung , so kann
man sie statt dessen über das Altlaub breiten.
Run setzen andere die Hakenstangen in den Testen
ein, und schütteln, bis die Buchttu zur Erd« fallen.
Die schwächsten und kleinsten Sammler können sie
nun auslesen. Da natürlich noch manche Un«
rttnlichkttten dabei sind, muß «ine Rttnigung vor¬
genommen werden . Falls keine Siebvorrichtung
zur Hand ist, wirft man die Buchttn mit einem
kräfttgen Schaufttwurf gegen den Wind . Auf diese
Weise ist, besonders wenn man das Werfen noch¬
mals wiederholt , eine genügende Rttnigung zn er¬
zielen, denn die vollen und schweren Buchttn fallen
dabei am wtttesten . Es ist unbedingt notwendig,
daß die Buchttn an der Oberfläche trocken abge-
liesert werden, weil sie sonst bei der Stapelung als
empfindliche Waldfiüchte rasch verderben würden.
Wenn die Bucheckern noch naß sind, müssen sie in
einem lufttgen gedeckten Raum , 10—15 Zentimeter
hoch aufgeschüttet und 1—2 mal täglich umge-
stochen werden , bis sie an der Oberfläche ttocken
sind, erst dann sind sie lieferungsfähig.

mk. PersonchlwerÄnderung im KriegserWhnmgs-
ajnft. Der Unterstaatssettctär im KriegSemätz-
rungsamt Dr , August Müller  ist zum Unter«
stuatssekretär im Reichswirtschaftsamt ernannt und

. das Mitglied des Reichstags , Akbeitersekretstr Ro¬
bert Schmidt  ist mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Unterstaatssekretärs im Kriegser«
nährungsamt beauftragt Wochen.

h Mqrburg , 23 . Okt. In Nicherwald ttoch
der vierjährige Sohn der Frau Patzer bttm Spie¬
len unter eine Strohpresse . Sttne kleinen Spiel¬
kameraden setzten den Apparat in Bewegrmg »nd
quetschten ihn buchstäblich zu Tod«.

Verantw . Schriftleitung : I . L. M e tz, Rüdesbeim.

Hunde an die Front!
Bei dm gewaltigen Kämpfen im Westen haben die Hunde durch

stärkste» krommelfeuer die Meldungen au» vorderster Linie in die rückwärtigen
Stellungen gebracht. Hundetten unserer Soldaten ist dar Leben erhalten,
wttl Hunde ihnen den Meldegang abnahmen. Militärisch wichtige Meld¬
ungen find durch Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt ist, gibt
r» noch immer Besitzer kriegsbrauchbarer Hunde, welche fich nicht ent¬
schließen ktnnen, ihr Tier dem Vaterland« zu leihe »!

Etz rigntt fich Schäferhund, Dobermann, Airedale-Derrier, Kottweiler.
Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer, Bernhardiner, Doggen und Kreuz¬
ungen au» diesen Naffen, dir schnell, gesund» mindest 1 Jahr alt
und von über 80 em Schulterhöhe find. Die Hunde werden von Fach-
dnffeuren in Hundeschulen abgerichtet und im Erlebensfälle nach dem Kriege
an ihre Befitzer zurückgegeben. Sie erhalten dir denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müffm kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Dir Abholung erfolgt
durch Ordonnanzen.

Also Befitzer: Euere Hunde in dm Dienst de» vaterlande»!
Die Anmeldungen für KriegShund- und Meldehundschulen an Jnspek»

tton der Nachrichtentruppen, Berlin -Halensee,  Kurfürfiendamm 152, Ab¬
teilung KriegShund«, richten

Möbel u. Betten
:: In grosser Assvahl ::
n sehr billigen Preisen.

feMrllallgarteii,Ringen,
■ehnaittstrasse 98.

MT Neu ausgenommenk "WW
Stuhlsitze , für jed.Stuhl passend, Eum billigst. Preis.

Baumann'sche Handelsschule Bingena. Rh.
Beginn des neuen Semesters am 4 . Novbr. 1018.

Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern.
H. Baumann-

Elsissisdie Bankgesellsdiaft
Filiale Mainz.

Aktienkapital
Mk . 20,000,000 .-

Fernrnf
Sr . 52 n . 01.

Verzinsung von Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte.

Verschwiegenste und zuverlässigste
Erledigung aller Angelegenheiten.

MlnbergspMle
gerittene und rundeW«lnberg$$tückel

In allen Längen und Stärken
alles Ia . imprägniert

Sebr. flucnarius,
Imprägnier-Hnttalt

Gau-Algesheim, Kr. Bingen.
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